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Sparkasse setzt auf Ökostrom und weitet Nachhaltigkeits-Bonus aus 

Im Zuge ihrer nachhaltigen Ausrichtung hat die Sparkasse Miltenberg-Obernburg nun ihren 

gesamten Betrieb auf umweltfreundlichen Ökostrom umgestellt. Die Hauptstelle in 

Miltenberg, das KompetenzCenter in Obernburg und alle Geschäftsstellen des Instituts 

erhalten damit eine klimafreundliche Stromversorgung. 

„Nachhaltiges Wirtschaften ist uns von jeher wichtig. Mit der Umstellung unseres 

Geschäftsbetriebs auf Ökostrom verbessern wir unseren ökologischen Fußabdruck 

spürbar“, erläutert Thomas Feußner, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse. Als 

Finanzdienstleister, der eng mit der Region verbunden ist, sei es für die Sparkasse zudem 

selbstverständlich, den Strom ausschließlich bei regionalen Anbietern einzukaufen. 

Auch die Kunden der Sparkasse profitieren von der nachhaltigen Ausrichtung des Instituts. 

Als Reaktion auf den aktuellen Antrags- und Zusage-Stopp der KfW im Rahmen der 

Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) erweitert die Sparkasse ihren 

Nachhaltigkeitsrabatt auf die komplette Finanzierungssumme der Immobilien-Finanzierung, 

für die bisher ein Antrag im Rahmen der BEG-Förderung möglich gewesen wäre. 

Damit möchte der Finanzdienstleister nachhaltige Investitionen in Immobilien unterstützen 

und die Zeit überbrücken, bis neue öffentliche Förderprogramme bereitgestellt werden. 

Bereits im Herbst des vergangenen Jahres hatte die Sparkasse die „Selbstverpflichtung 

deutscher Sparkassen für klimafreundliches und nachhaltiges Wirtschaften“ unterzeichnet 

und sich damit selbst auf den Weg hin zu einem klimaneutralen Geschäftsbetrieb gemacht. 

 


